
IN. lieber äie Xeii äer keburt uuä äes loäes von Molaus Vopermeus.

In der Zeitangabe sowokl der (leburt als des Kollos von Dopernicns llndot sick sokon bei den

scliriktstellern der näcksten dal>rl>underte keine Debereinstinnnnng. Ivirckenbüelier linden sieb

7.u Idiorn aus dem IZ. und 1k. dakrlinnderte nickt erkalten, so «lass ans nrkundlieken Knollen

üker den 'l'ag der Kebnrt keine kesle Lestimmnng Kopeken werden kann. Lben so wenig

linket sicli in krauenlnirg eine nrkundlieko Angabe über clen lodestag.

Das lkodesjakr (1543) stokt bei cler Uebereinstimmung aller gleiok/oitigen blaek-

riekten vollständig lest; eben so wenig kann gegen das Deburtsjakr (1473) ein erbeb-

lieber Linwand erKoben werden. Dagegen variiren die Angaben in Letrelk dos lages un«l

Monats. —

8. 1.

Last allgemein wird der 19. Februar 1473 als Keburtstag von Rieolaus Lopernieus

angenommen.

Oassendi, der erste kiograpk dos Dopernieus liat sieb kür diesen 'kag entselliedon und

seiner Autorität ist wakrselieinliek die grosse Nekr^akl der späteren 8c1>riklsteIIer gekolgt.

Dassondi selbst kand jodocli sckon 7wei widerspreeliende Angaben, dunctiilus, ein italieniscker

.Astronom (1523—1589), kalte in seinem „ealendarium astrologicum" den 19. danuar des

dakres 1472 als Doburlslag des (lopernicus be^icknet; llliekaol 5laestlin dagegen, liepler's

berüliinter Lekrer diese Angabe als kalsek boi-eicknet und den 19. Lebruur dos dalnes 1473

substituirt. Leide Zeugnisse külirt Oasseudi im Eingänge seiner Livgrapkio an, xivkt «las Iet7-

lere jodool» vor ^ob älaostlini auetoritatoin.^ Aaestlin selbst kükrl keine (»uellen an, sondern



54

sagt uur im Vllgemeinen in einer Vnmerkung 7U dem von ibm besorgten Vbdrucke der I7»r-

ratio prima von K. d. klieticus p. 99: „blie. Dopsrnicum natum rekerunt anno 1473 die

19. Lebrusr liora 4 scr. 48 p. ni. die Voneris anlo Datlredram Detri.^

Lür ülaestlins Vngabs spricbt vorzugsweise die Debereinstimniung mit dem Zeugnisse

von ?aul Liier, dem Lreunde illolanolttbons, einem jüngeren Zeitgenossen von Dopernicus (1511

—1399) der überdies in mebrlaeber persönlicber VerbindunA mit Lreussen stand und sonacb

wolil /.uverlässige Vngaben öder Lopernieus Indien konnte, Vucb er sagt in seinem ealen-

darium Iiistorieuin (ed. 1571) pag. 32: „Vic. Dopvrnicus naseitur anno Dbristi 1473, 19. Lebr.

minutis 48 post f>uartain Iioram pomeridianam." — Dagegen wird die Autorität von Naesllin

vollständig erseliüttert dnreli die ganx salsclie Zeitangabe des Vodestages von Lopernieus, den

er liereits a:n 19. danuar 1543 sterlien lässt. Wie vollständig kalseb dieses ist, gebt aus

den Leite 57 luilgelbeilten Lrauenburger Doeuinenten liervor. Lei diesem groben Irrlliums

in einer Zeitbestimmung, deren Lrsorsebnng ilim ungleicb leieliter sein musste, erweckt gerade

der genaue Zusatz der Llunde, )'a sogar der Uinuto, in welclier Lopernicus das Liebt der

Welt erblickt Indien so!!, die gerecliteste» Dedonkon gegen 5Iaostlins Zuverlässigkeit. Denn

öS liegt die Vermutbung seltr na!>e, «lass ilie gun/e Vngabe lediglielt aut' uslrologisclier Lasis

ruke und dass livi der grossen Vorliebe der Zeit lür blativilütsstelierei u. dgl. eine liesondere

Donstollation der Kestirne in der angegebenen Ltunde dieselbe bervorgerulen babe. ^)

Vus vorsiebenden Gründen wird besonnene Lorscliung den Leburlstag von (lo-

pernicus als gan?. sei«wankend beneielinen uiüssen— so lange bis siebere dvcumentari-

sebe blacbricltten oder bisbor unbekannle Zeugnisse von dlitlebenden ausgesunden werden.

Lis dabin mag man immerbin ,,ob (lassendl iudicium et auclorilatem" — wie Licbtonberg

sieb vorsicblig ausdruckt — den 19. Lebruar als (leburtsiag von Dopernicus seiern, wenn man

?u Zwecken, die mit wissenscbasllicber Lorscbung in keiner Verbindung sieben, eine cbrono-

logisebe Bestimmung baben will. Dabei äliersebe nian ^edocb niclil, dass t-assendi selbst seine

Angabe nicbt als siclier bexeicbnet und dass er gerade/u erklärt, er babe ibr nur aus illaostlins

Autorität bin den Vor/.ug gegeben, Vus diesen! (-runde bat daber Humboldt iin Kosmos, wie vor ibm

Delambre in der kistoire de I'astronomie moderne u. a. kein Datum (ür die (-vburt von Dopernicus

angegeben, Vucb der gelelirte Ilsrtknocb, welcber in Iborn selbst lebte, Iial bei den sebwan-

kvnden Vngabe», die m über den (ieliurls t u g von Lopernicus vorlagen, Ledenken getragen ausser

<Iem dak r e(1473) eine näbere olironologiscbe Lestiinmung liinxu^usügen. Vgl. VII u. bleues l'reussen,

") v»ss dcm Arossc» Astronomen von -inderer Seite wirlitiet, die Viltivitot gestellt ist, Ii!>t kereits kickten-
kcrg erwülnit sVerni. Letirilte» Vk, 117), welcker die itnn -INS Iticciotis iVImngest. nov. Lkronic!
II., kekonnt gewordene -ViiMike des I». t-nrcneus („tVstrologise metkodns" p->g. 138) miukeilt, wo-
ngeti Loper-r.cus -nn 10. kebrnnr NNI 4 kkr 30 üli». gekoren sein sott. kiektenberg unterliisst es
nickt den Xos-It-!des kvtongenen Astrologen, d->ss den dninutil-e Ltllnd der PInnelon InAeniositiit
dezeickne, mit seinem tretlenden Spotte iin ükerscknlteu.
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8. 370. Die meisten andern Lebristsleller linden Naestlin's Angabe aufgenommen, besonders

naebdem Kasseinli siel, für dieselbe enlsoliieden. Vor ibm batten dieselbe bereits ausgenom-

men: Loissard in s. bibliotbeea cbaleograpb. illustr. viroruin, ltlelcliior /^dam in s. vitae germsn.

zdiilos., ?ke. itluleriu« in der kur?en Liograjdue, die er seiner im dalire 1017 ersobienenen

.Ausgabe kies kopernieaniseben ^Verkos voraufsebiekt n. a m. Unter ilen spätern folgten

Laill^ in cl. bistoire de I'astronomie moderne, Laverien in d. Iiistoire des pbilosopkes moder-

nes, ferner Karl?, >VestpIial, Lniadeeki, Ivr?^?anowski, 4Vinar/.iek^ u. a. Diebtonberg, der in

oinein besondern ^ufsat?e eine kritisebe Xnsammonstellnng der Zeugnisse über die Aeit der

Koburt und dos Vodes von kopornious gegeben, bat gleiebfalls den >0. Februar in seine Lio-

graplüe als Keburtstag ausgenommen. Lei dieser Lestim,nung legte er ein bedeutendes Ke-

wiobt aus Aerneeke, dessen Tieugniss, ais das eines gebornen 'sborners, ilim vorzugsweise

wiobtig ersebien. Dieser sagt in seiner Vborn. kbron. ?. .1. 1473: „Den 10. bebr. 4 vbr

48 dlinulen nacl, Viiilag ist der »ellberülunlv illatliematieus l^ieolaus kopernieus gebobren."

8el,on dureb den Tiusai? der Ltundo und dlinuten, ist seine Vbbängigkeit von ltlaestlin ersiellt-

lieb. Deberbaupt aber bat /erneeke, 'nie aus der Vnlubrung seiner wenigen Onellen ersicbt-

lieb ist, ausser Kassen«!! keine bedeutenden Hülfsmittel benutzt und solbslständige borsebun-

gen nield angeslelll. Leine Vngabo bat daber keinen andern 4Vertb, als «lie der übrigen

Lobriftslellor, welclio Kassvndi gefolgt sind. —

Diejenigen 8el,riflsteIIer, welcke nielit den 10. bebruar als Keburlslag von koperni-

eus annvlnnen, weielivn auob in den, dal, re von den vorausgenannten ab. Ibre Autorität

ist der oben orwäbnle dunetinus, der mit demselben Lebeine von Lräeision, wie illaestlin,

genaue Lestiinmnngen über die Teil. der Koburt von kopernieus giebt, welebe naeb ibm um

4 kbr 40 lUinuten am 10. danuar des dabivzz 1472 stattgefunden. Leiner — gan? unrioliti-

gen — Angabe folgen 4VeidIer in der bistoria astronomiae, Lalande in seiner „^stronomie^ und

einige andere.

§. 2.

Lebwankender noeb als die Angaben über den lag der Koburt sind die über den

Volles tag von Moolaus kopernicus. bis ist sogar niebt einmal gan? sieber, ob er in brauen-

bürg, wie Kassendi angiebt, gestorben ist.

Idarlknoeb gebranebt daber auob bier die Vorsiebt nur das dabr anzugeben, indem er

dem Leispiole der oben bereits erwäbnten Nelebior r^dain und llluler folgt, die gleiebfalls öe-

danken getragen, ibror dalnosangabe Vag und Alonal bin?u?utügen. Dass man sebon in der
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näcbston ?oit nscb dem lode von Lopernieus seinen sterbolag niobt kannte,*) zeigt?aul Lber,

der nur das lodes^abr angiobt, »übrend er den Leburtstag in seinem oalendarium genau

kezeiobnet lud. Nsestlin, dessen Angabe über den Leburlslag von Lopernious allgemeine

Anerkennung gefunden, giebt, ivie oben bereits ortväbnt, ganz unrieblig den 19. lanuar als

den Sterbetag an. lernecke, aueb in dieser Angabe unzuverlässig, nennt ebenso unriebtig den

II. luni okne irgend eine Quelle dalür anzufübren. **) Line gleiobfalls un?.uverlässige üotiz

in einem Drauenburger Illanuseripte, (tvelelio beiläufig den grossen lltsnn in seiner Vaterstadt

Vborn sterben lässt) fülirt als lodeslag den 2. luni an.

Aiemlieb allgemein ist gegeinvärlig der 2t. lllai als Sterbetag von Lopernicus ange-

noiumen und er bat eine getvieblige rVulorilät für sieb. Lassend! iiat nämliob dieses Datum,

das er einem Driele von lideman Liese, dem Isng)älirigen Drvunde des Lopernieus, enl-

nommsn zu liaben sekoint, vvodureli sein?leugniss ein nocb grösseres Lelviebt erbält. Hierin

liegt sicberlieb aucli der Lrund, tvesballi die Spätern fast säinmllicli seiner Angabe gefolgt

sind. Liese's Drief ist )odoeb niclit ueitor bekannt, als dureb die Uiltbeilnngen bei Lassend!,

lvine andere gleielizeilige lliaeliriclit ist l'isber »ielit aufgefunden. Lbenso tvenig ist es ge-

lungen in brauenburger lltanuseriplen ausser der vorstellend milgellieilten ganz unzuverlässi¬

gen ?iotiz eine näbero Dsstimmnng des lodeslages von Lopornieus aufzufinden. IVobl aber

liaben sieb z»ei »ertlivolle ltlilllieilnngen aus dem letzten Lebens^alire des grossen ^lannes

erkalten, aus denen »enigslens annäberungstvoise die Xeit bestimmt »erden kann, in »elcber

Lopernieus gestorben ist. Da dureb dieselben .Lassendi's ^eugniss orseliütleit »ird, so sebeint

es niebt nur erforderlieb, sie vollständig initzulbeilen, sondern aueb, um.ibre Zuverlässigkeit

^) Dass innn Iiereits ei» itlenseliennlter nncll 6ein Vn6e von fnjiernicus die Xeit seines Vo6es i» fronen-

IiurF niellt Fennu nn^uFvlien xvnsste, I>e»eist 6ie von <Znssen6i niitKctl>eilte Insclirilt, xvelelic 6cr

liiscliof Nnrtin tlroiner tür eine illnrinurtnsel i» 6er Itntlie6r!>IIlircI>e /.u frnnenIiurF Ilestimmt lintte.

fis kellten in 6erseII>en nlte ellronoIoFiseI>c» HostiininunFen. Dies vrnre nn siel, nielit nulknllencl.

lVIlvr aus 6ein ersten liintvlurke 6ieser Insel>rikt, 6er iin ttelieimen .Vreliive ru IköniFsIierF (8eI>Iil.

I.XVI.) nls LeilnFo ?.u einem Lrieke llroiners nn sein linnilinpitel (6. 6. ?t, Xovcinller 1580) Ntlk-

I>e>val>rt xviril, Feilt Ilvrvor, 6»ss Lroiner 6vn lollestsF lintte liiii7iiset7en trollen. La 6erselt>e !!»»
)e6oell niellt lieltnnnt rvnr, liess er nn 6er I>etrelke»6en 8tclle »eilen 6em „olliit" eine l.üeltv, 6ie itnn

6ns Iknpitel, tvie INNN sivlit, ni>6>t nusr.nknlleil tvussle. — iiie Insclirilt, »elclie sielt unter einein

liunstlosen Iic»I?.!>iI6e in 6er Ioln»iilisliirel>e ?n, Vliorn Iielin6et, stninint nus 6erseIIlen Xeit (ein )ün-

xerer I.n»6siil!>»n illeleliior I'^ruesius ((- 1589) Iint 6ein t?»>ieriiieus 6iescs eintncliv lienlvinnl seinen

Inssen) entlinlt nlier Fleietitutts 6n eine t.üelie, tvn 6er Lteräetu» nuFeFvIien >ver6en sollte; nt>er-

6ies ist uucli 6ns I.et>ens!>Iier 6es Flossen itlnnnes Nltsell nnFeFetlen. teil rvürile Iiei 6er tliiliecleli-

tc»6l>eit 6es Ilenltninls rvie 6er lnsclirilt, 6ieseII>e» Fnrnielit IleruelisielltiFt tinllen, tvenn mnn niellt

inilunter i» 6er f'erne Kevl iclit 6nrnuk FeleFt lintte.

^"^) In 6er t. XuänFe Iint Xeriiectie nur 6ns Io6es)nlir niiFeFellen. In seinem Itnixlexenlplnr 6ieser XnklilFe
Kn6« iell ?.n 6en » orten Xnno I54Z nacli 6en /.usnt7 oliiit )j tulii un6 Iliernus ist tvnlirselieinlieli 6ureli

ein Verseilen 6es Ilrneliers 6er II. Inni entstanllen. Xls (inelle tür jene IlestiinmunF 6es Io6vs-

lnj>vs Fiekt üerneeke n. u. L, 6ie llnuniFnrten'sclle tieselileclltstulel u».
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naclixuw eisen, nabere ./4noaben über die Ilandsebril'l. der sie enlnomuten sinil, bittxn/ntfüoen.

— .lenes 4Ianusoript wird i» dem »)rebive des Drauonbnrovr Doniba^ilels »ulbe»vabrl un»I

sülnl die ^ussebrilt: ,,1ibor avlornni ab anno 1533 us«t»le a«I annnm IW8." b)s enlbiill die

»»nlliebei» Drolobolie «b'r Ka>»ite1ssititunmen, Ausebrieben von einzelnen 41it^Iie«!in-», meislinilbeils

von »lein jedesmalig-en iVnlarius des DomstiDes. 41an iindet tiarin dio )V^aI»Ivn <Ier Doml»errn,

dio Lelürtlerunzr xn einer I'rülalur n. d»4. ver?leiebnel, serner dio 'I'axalion «ler Lurien nn<I

^llndion naeb doin 4'odo ibrer Lesitxer, wie üboibaupt dio IZesil/.veiändeiungen in der 4IIlIe

dos Domkapilels mit g-onnnon ebrnnoloniseben Angaben. In diesem 4Ianuseri>ite nun iindol.

sieli (l'ol. 14, I) xum 7. Nai dos dabres 1543 dio 41illbeilunm, dass an diesem la^e dobannes

Dowsxo das Domba>»itel ersuebl, ilnn aus <7ruu«> eines iiübsllieben Lebreibons den Ilesitx einer

Domberrnstollo und der damit vorbumlenen I'sründe als Loudiulor dos ^ieoluus Dosterniens ^)

?n ^eben, wolobem ^nsueben dos Kapitel ancb ontspriobli

r4nno 1513 seplimo map veneraliilis dominus Aaspar bo^o plobanus et viearius ee-

elesiao siiiuendur^ensis proouraloris nouune dole.inuis Iowsxo vi^oro lilviarum apo-

stolicurnm pelivit possossionem canonioalus et pi-aobendae ralione eoa«liuloris

V. Dni. d. l>1ieolai lioppernieb «ie puibus eidei» provisum exislit. /Vd cpind V.

Oapilulum eonsonsit nt delur eidein possossio ut ooadiutnri. nolarius suit 11, I)o-

minus 1ü»I>ianus.

^>n 21. 41m orselieint der erwällnlo dobannes Dows/.o persönlieli in der ordentlieben

Vers»mudunK des Dumliapilels unii tränt daratis an, duss die DomberrnslvIIo und I'srtindo, dio

^einstmals" l>1ioolaus Lnpertiieus besessen, ilnn, seinem bisberinen tloatliulor, nunmebr in aller

Dorm debnitiv überantwortet werde. Das Kapitel nab aueb diesen» -)nlrano seine Leistlm-

munn und .loliannes Kewsxo waial als ordentliolier Dontboir in ibro 4Iitte aus^enomuien.

^nno puo supia (1543) 21. ma)i v. d. .loannes Dewsxe pei'sonalitvr in sesslone et

eonAre^alione eapitulari eomparens pelivit sibi dari pei'sonalem et evrporalem pos-

Oopernicus ImUe «i(?I> bereits in> .lulire 1535 einen Loixliutnr erbeten, >vie !>»s einem 8cbreibe» des

Liseiinls llunritius b'eri>er iiervvr^ebt, das in der 8an>>nlnn<» der ttriete desselben im Ijisebütl. ^r-

ebive ansl>ew!>iirt wird. Dasseibe lautet: üninintt tloppernieli. Venerabills doininv ete. llleniiniinns

anno evolntn vobis seri>>sisse ae mentinnem secisse de elixendn sen assuinend» silii eoadintorv enm

snecessinne, et ne <>nid in I»>e ennei>>eret!s praeterinisso nnstr» ennsili» rotzuvimn», 8ic ailbne bor-

tamnr et nrannis t. v. ne ^uid in I>ue re inelioet »»bis inseiis, s! «»nidem illi linins mndi praesta-

biinus oziiinlantv 1'bristo cnnsilium r^nod i^sum ample.v»tnm iri non linrrebit. Caetera »pjinrtuno te»>-

pore corani conleremus, interoa 1. v. reete valerv eupientes. Hat. Ileilsber» 19. I'ekrnar 1535.

.lobannes bevvs?.e butte jedenlalls das Cnadbitorat enm »>,e suecedendi erbalten, wsin die >>ubstliebe l!e-

nebmioun^ ertorderliel» war, wie »US einen» 8el»reikon des liisebols Mauritius berber an .Inlialiues

vittenba;»er d. d. 29. luni 1529 bervorAekt.
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sossionom canonicatus ot prnedondae oiim per V. doininum <1. Xieollwin tonlao ut

coadiulori oiusdoin et oupitulllri oonsonsu possessiv ost oidoin data et noininatus d.

doannos in fratrein est reeeptus. Xotarius tuit I>. doininus rabinnus Linoricus^').

Xus diesen beiden voeumenten g-obt borvor, dass Lvpernieus in der Aeit

zvii seilen dein siebenten und einund^vnn?ig'sten AIni Iö4!j gestorben ist

(nielit vor dem 7., nicbt nneb den» 2l. Klni alten Stils).

In demselgeli Aunuscripte, dem die geiden im l'exte mitgetlieilten Dokumente entnoiuliten sind, linden

sieg nocl» (toi. 14, 2.)vier Verluunllniigen des Itupitels i» Detroit der l)ei<len >Vognungen, >veleliv

Nieoluus Oopernieus »1.8 Do.nlierr inne gelingt. in der ersten und /.weiten ^ener Verknndlungen
wurde 4er I'»x->Vertg 4er geiden von 4ein Verborgenen eingenommenen ('urien gestimmt, wie es

nneg 4ein 1'o<!e eines ^eden Domgerrn /u gesegelten pllegte und die geiden letzten Verlunnlluugen
getreten die Desit/nulnne dieser (Kurien dureg /.wei nndere Mitglieder des Ivupitels: I) ,,Veneri»I)iIe

espitulnin tuxuvit turrim intru muros per venerugilem olim doininum Doetoren» iVIeolnuin tentno et

voluit tnxnui esse Mcirenruin trigintn. ^etuin 1. dnnii nnno 1543." — 2) ,,8imiliter tnxntn est euriu
eiusdem V. domini Doetoris extrn innres eins vnlor »estimntn »4 m»re»s centiim usunles. .Votum ut

suprn." — lliernut folgen drei nndere Vermerke uns derselgen Lit/ung, wornn sielt die folgende

IVotix »nsegliesst: „Linliliter optnvit V. Dominus /.elintius u l'renek turrim intrn muros, <ju:»e per
olntum v. d. Doetoris lXieolni vneulint. /^etum ut siipru/' — Lndlieg lindet si<dt noeg nul' der t'ol-

genden 8eite (fol. 15, 1.) die Verlmndlung üger die Option der Oopernieuniseken Ourie ,,extru

muros" »us der Litxung vom 6. luli dos Ingres 1543: ,,^nno die ut supru. Venerugilis doininus

Oeorgius Donner viee et nomine venerngilis Domini Deenni insinusvit V. 0. optionem Ourine post
oditum Dsinini Doetoris IVieolai vneuutis extru muros. lXoturius tuit Lurtliolomaeus Ditukwttrtk."
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